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Verbesserte Grundlackierung bei Ford 

Die F 0 r d - M 0 tor Co m p . hot für verbesserten Korrosions­
schutz ihrer Karosserien ein neues Grundlackierverfahren ent­
wickelt - Electrocoating genannt - , das auf dem Prinzip der on 
sich bekannten Elektrophorese beruht. Wie Ford mitteilt, wurde es 
bei Laboratoriumsversuchen zuerst als Nebenentwicklung betrie­
ben, dann aber systematisch weiterbearbeitet und ist heute bei 
Ford in USA, England und Köln eingeführt. Die Rohkarosserie 
wird in üblicher Weise in ein Wasser-Tauch bad geführt, in dem 
die Farbe als Emulsion enthalten ist. Gleichstrom befördert die 
negativ geladenen Farbteilchen zu den Blechteilen der Karosserie, 
die als Positiv-El ektrode (Anode) durch das Tauchbecken bewegt 
wird. Die Farbteilchen setzen sich fest und verteilen sich g !eich-

Bitd 1. Mit Elektrode n und Gleitschi e nen versehene Rohkaro sserie auf dem 
Weg ins Electrocoating-Tauchbad bei Ford 

öild 2 und 3. Di e Koras se ri~ beim Eintauchen (oben) und Austauchen aus dem 
Elect rocaating·Tauchbad für Grundlack 

mößig auf dem gesamten Blechkörper. Je dicker die Farbschicht 
wird, um so besser isoliert sie. Die "freien" Lackteilchen gehen des­
Ihalb zu Karosserieteilen, die noch nicht so intensiv beschichtet 
sind. Die Farbschicht ist daher an allen Stellen gleich dick und 
lückenlos, der Korrosionsschutz doher besonders gut. 

Bi I d 1 zeigt eine mit Elektroden versehene Rohkarosserie auf 
dem Weg ins Tauchbad. Das Förderband ist isoliert; die Strom­
zufuhr erfolgt durch Schleifkontakte von je einer Positiv- und Ne­
gativ-Schiene. Ein- und Austauchen lassen Bi I d 2 und 3 erkennen . 

Tempo-Matador mit Hanomag-Dieselmotor 
Der Zug zur Wirtschaftlichkeit im Nutzfahrzeugbetrieb, der sich 

allenthalben verfolgen läßt, hat jetzt auch bei Rh ein s ta h I ­
Ha n 0 mag zum wahlweisen Einbau eines Dieselmotors im Tem­
po-Matador geführt. Der bisher verwendete englische Benzinmotor 
konn auf Wunsch durch den Honomag-Wirbelkammer-Dieselmotor 
D 301 E2 ersetzt werden, der nach dem Ricardo-Verfahren ent­
wickelt worden ist*). Der wassergeklihlte Motor, Bi I d 1, ist ein 
Vierzylinder-Viertaktmotor, der im Ackerschlepperbau schon er­
probt ist; Seine Daten sind: 

50 PS bei 4000 U/min 
10,8 mkg max. Drehmoment bei 2300 U/ min 
Wirbelkammerverfahren mit 2 Wirbeltaschen im Kolbenboden 
Verbrouch 8,8 1/100 km (DIN) bei 100 km, h Dauergeschwindig­
keit. 

Der Motor kann im Matador (B i I d 2), im Nutzlastbereich von 
bis 1,6 t verwendet werden . 

• ) Au ch der "Kuri er" hat einen sol chen , abe r mit größe rem Hubraum aus­
ges tatte ten Mo tor. S. ATZ 1963, He ft 2, S. 60 
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Neues von Reifen 
1. Firestone Glasfasercord "F" 

Bei Firestone Tire & Rubber Co. wird zur Zeit ein neuer 
Cord aus Glosfaser, Typ "F", erprobt. Dieser Werkstoff, der in 
erster Linie bei Gürtelreifen Verwendung finden wird, soll beson­
ders gute Eigenschaften hinsichtlich Zerreißfestigkeit, Schrumpfung 
und Dehnung aufweisen, außerdem ist er besonders widerstands­
fähig gegen Wärme und Feuchtigkeit. Die Prüfungen in den La­
boratorien von Fi restone haben ergeben, daß Gürtelreifen mit G las­
fasercord nicht nur eine niedrigere Betriebstempera tur, sondern auch 
eine größere Widerstandsfähigkeit gegen Rißbildung und eine län­
gere Lebensdauer aufweisen. Reifen mit Glasfaser "F" haben ferner, 
wie von den Phoenix-Gummiwerken mitgeteilt wird, einen geringe­
ren Rollwiderstand und geben dem Wagen ein besseres Fahrver­
halten. 


